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„Die von Gott bestimmte 
Zeit ist da. Sein Reich 
kommt jetzt den 
Menschen nahe. Ändert 
euer Leben und glaubt 
dieser Guten Nachricht!“ 
(Markus 1, 15; Basisbibel) 
 
Dieser Vers aus dem 
Markusevangelium ist 
dieses Jahr das Leitmotiv des 
Kirchentages in Nürnberg. Er wird 
verdichtet in dem Motto: „Jetzt ist 
die Zeit.“ 
Das Motto verleitet leicht zu 
eigenen Ergänzungen. Wofür ist es 
die Zeit? Für eine andere Klima-
politik? Für Frieden? Für Ver-
änderungen in den Kirchen? Für …?  
 
Wie bei jedem Kirchentag ist das 
Programm vielfältig, inspirierend 
und politisch. 
Wichtig finde ich den Bibelvers in 
seinem Kontext zu lesen und 
danach zu aktualisieren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Das Markusevangelium 
kennt keine Geburts-
geschichten. Mit Jo-
hannes, dem Täufer in der 
Wüste, setzt das Evan-
gelium ein. Johannes 
bahnt den Weg für Jesus. 
Er ermahnt die Menschen 
zur Veränderung von 
ihrem Leben. Als Zeichen 

ihrer Umkehr tauft Johannes die 
Menschen im Jordan. Viele kommen 
zu ihm. Auch Jesus lässt sich taufen. 
Bei seiner Taufe öffnet sich der 
Himmel und Gottes Stimme offen-
bart: Du bist mein geliebter Sohn, 
an dir habe ich Freude. 
Danach verschwindet Jesus aus der 
Öffentlichkeit in die Wüste. 
Öffentlich tritt nur Johannes auf. Er 
wird wegen seines Zulaufes und 
seinem Aufruf zur Veränderung zur 
Gefahr für die politischen Macht-
haber. Sie nehmen ihn gefangen. 
Seine Gefangennahme ist wie ein 
Startschuss für Jesu Wirken:  
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                                                                                  ANDACHT    
  

„Johannes der Täufer wurde ins 
Gefängnis geworfen. Danach kam 
Jesus nach Galiläa und verkündete 
die Gute Nachricht von Gott.“ 
(Markus 1,14 Basisbibel) 
Wie Johannes ruft Jesus zur 
Veränderung der Lebensgewohn-
heiten auf. Er betont: Vertraut Gott 
und seiner Zusage, dass sein Reich 
nahe ist.  
Johannes dringt auf Veränderung 
an, weil ansonsten die Welt unter-
geht. Vielleicht schwebt ihm die Ge-
schichte von Noah vor. Die Sintflut 
vernichtet alles Leben auf der Erde. 
Jesus betont nicht die Angst vor der 
Katastrophe, sondern das Ver-
trauen auf Rettung und Aus-
söhnung. Hier klingt das Ende der 
Noahgeschichte durch: Die Taube, 
die am Abend mit einem frischen 
Blatt von einem Olivenbaum 
zurückkehrt. 
Nicht aus Angst handeln, sondern 
in tiefem Vertrauen zu Gott, so 
Jesus. Jesus lebt das Vertrauen zu 
Gott. Durch ihn wird das Reich 
Gottes Wirklichkeit. 
Verändere dein Leben auf Gott hin, 
lebe mit Gott. Warum? Weil du 
Mensch, Kind von Gott bist. 
 
Verändere dein Leben und glaube 
der guten Nachricht von Gott. 

Jede Veränderung geschieht 
prozesshaft. Dazu gehört jedoch 
immer ein Anfang, das Momentum: 
Jetzt! Jetzt fange ich neu an. Jetzt 
vertraue ich mich Gott an. 
Wie dieses Vertrauen und 
Anvertrauen aussieht, ist nicht 
theoretisch erklärbar. Wir können 
Vertrauen nur leben. Konkret, in 
unterschiedlichen Situationen. 
 
Auf dem Kirchentag werden wir 
viele Impulse hören, erfahren und 
austauschen. Denn die 
Erklärungsmodelle zum Reich 
Gottes sind sehr unterschiedlich. 
  
Die Gespräche werden darum 
kontrovers sein, also spannend. 
Sie handeln nicht über andere, 
sondern haben mit mir und meinem 
Leben und Glauben zu tun. Wir sind 
nicht gerufen, Zuschauer*innen zu 
sein. 
 
Dorothee Sölle, vor 20 Jahren 
verstorben, hat die Predigt vom 
Reich Gottes von Jesus sehr ernst 
genommen und auf ihre Weise 
gelebt. Ein Gebet von ihr: 
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            ANDACHT    
  

Nicht du sollst meine Probleme lösen 
sondern ich deine gott der asylanten 
nicht du sollst die hungrigen sattmachen 
sondern ich soll deine kinder behüten 
vor dem terror der banken und militärs 
nicht du sollst den flüchtlingen raum 
geben 
sondern ich soll dich aufnehmen 
schlecht versteckter gott der elenden 
 
Du hast mich geträumt gott 
wie ich den aufrechten gang übe 
und niederknien lerne 
schöner als ich jetzt bin 
glücklicher als ich mich traue 
freier als bei uns erlaubt 
 
Hör nicht auf mich zu träumen gott 
ich will nicht aufhören mich zu erinnern 
daß ich dein baum bin 
gepflanzt an den wasserbächen 
des lebens 

(Aus: Dorothee Sölle: Loben ohne lügen,  
S. 12, Berlin 2000) 
 
Ich wünsche uns inspirierende 
Sommermonate mit vielleicht 
Momenten von: Jetzt ist die Zeit! 
 

Ihre Pfarrerin Ilona Fritz 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Kirchentag 2023 
 
Der Kirchentag dieses Jahr findet in 
Nürnberg statt. Als Gemeinde 
fahren wir mit dem Gemeindebus 
und einzelnen PKWs hin.  
 
Von Zuhause aus können Sie vielen 
Veranstaltungen über das Internet 
folgen.  
 
 

 
Denn: Es ist der erste Kirchentag, 
der so viel wie möglich digital 
organisiert: Die Tickets sind           
E-Tickets, das Kirchentags-
programm ist digital, sowie andere 
Materialien.  
 
Vom 7.-11.6.2023  
www.kirchentag.de 
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                                                   AUS DEM GEMEINDELEBEN      
 

Zu den Gottesdiensten 

 

Konfirmationsjubiläen 
Dieses Jahr laden wir drei Mal zum 
Konfirmationsjubiläum ein: 
Anfang Juni feiern die Jubilare, die 
vor 50, 60, 70 und 75 Jahren 
konfirmiert wurden. 
Im Juli Konfi-Revival siehe Seite 16. 
Und Anfang September wollen wir 
ein „modernes“ Konfirmations-
jubiläum für die Konfirmanden und 
Konfirmandinnen gestalten, die vor 
20 und 25 Jahren konfirmiert 
wurden.  
 
Thema Gottesdienste in den 
Sommerferien: Neue Lieder wolln 
wir singen 
Martin Luther hat „dem Volk auf's 
Maul  geschaut"  und  durch  Musik  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

und Gesang die Herzen der 
Menschen erreicht. 
Es war ihm wichtig, die Menschen 
in ihrer Lebenswelt wahrzunehmen  
Und das Evangelium in ihrer 
Sprache und Kultur zu verankern. 
Heute spielt moderne Popmusik für 
viele Menschen eine große Rolle.  
Sie erkennen in ihnen Gefühle und 
Glaubensinhalte, die sie oft in den 
traditionellen Kirchenliedern nicht 
wiederfinden. Es ist fast „normal“, 
dass bei Beerdigungen Poplieder 
gespielt werden. 
In dieser Themenreihe bekommen 
Poplieder einen Platz, die Glaubens-
fragen thematisieren. Wie zum 
Beispiel das Lied von Herbert 
Grönemeyer: Stück vom Himmel. 
Lassen Sie sich überraschen! 
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            AUS DEM GEMEINDELEBEN 
 

Rückblick Gemeindeversammlung 
 
 

Im Anschluss an den Vorstellungs-
gottesdienst am 19. März eröffnete 
Pfarrerin Fritz die Gemeinde-
versammlung mit einer Szene aus 
der Serie „Oh Gott, Herr Pfarrer“: 
Pfarrer Wiegand wechselt aus 
Tübingen in die Vorstadt von Stutt-
gart, vom Lehramt zum Pfarramt.  
Er tritt in die Fußstapfen seines 
Schwiegervaters. Seine Ehefrau, 
Vollzeitlehrerin in Tübingen, kommt 
am Pfarrhaus, ihr ehemaliges 
Elternhaus, an. Die Küsterin begrüßt 
sie freudig: „Frau Pfarrer! Schön, dass 
Sie da sind. Ich kannte Sie ja schon als 
kleines Mädchen…“ Frau Wiegand: 
„Ich bin nicht Frau Pfarrer, ich bin 
Frau Wiegand!“ Sie räumt Sachen aus 
dem Auto. Im Haus geht es zu wie in 
einem Taubenschlag. Eine Gruppe 
Frauen sucht einen Raum für die 
Bibelstunde. Auch sie begrüßen sie 
herzlich: „Das ist ja schön, Sie 
wiederzusehen. Ihre Mutter hat ja den 
Bibelkreis und den Frauenkreis 
geleitet. Das können Sie jetzt tun.“ 
Frau Wiegand: „Das tue ich ganz 
bestimmt nicht! Ich bin Vollzeit 
berufstätig.“ 
Diese Serie lief Ende der Achtziger 
Jahre im Fernsehen. Sie beschrieb 
humorvoll wie gesellschaftliche 

Veränderungen auch auf die 
Situation von Pfarrfamilien und 
Kirchengemeinden einwirken und 
sie verändern. Seitdem hat sich die 
gesellschaftliche Situation weiter 
säkularer verändert, die Kirche 
nimmt einen anderen Platz in der 
Gesellschaft ein als vor dreißig 
Jahren, nur die Erwartungs-
haltungen an Pfarrehepaare haben 
sich wenig verändert. 
 
Die Baukirchmeisterin Anette 
Bräuninger schließt bei dem Bild an. 
Junge Pfarrer*innen fordern heute 
Veränderungen bezüglich der 
Arbeitsbedingungen ein.  
Beispiele:  
1. Der Ehepartner/die Ehepartnerin 
arbeitet nicht selbstverständlich in 
der Kirchengemeinde mit.  
2. Die klare Trennung zwischen 
Privat- und Arbeitsbereich zum 
Schutz der Familie ist erwünscht. In 
diesem Zusammenhang wohnen 
zurzeit ungefähr 30% der Pfarr-
familien nicht mehr im Pfarrhaus. 
Die Tendenz ist steigend. Die 
Gründe dafür sind vielfältiger als 
„nur“ der Schutz der Privatsphäre. 
Ein anderer Punkt ist oft die Größe 
des Pfarrhauses. 
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                                                   AUS DEM GEMEINDELEBEN 
 

 

3. Familienfreundliche Arbeits-
zeiten. 
 
Das Presbyterium hat im 
vergangenen halben Jahr über einen 
Antrag von Pfarrerin Fritz, von der 
Wohnpflicht im Pfarrhaus ent-
bunden zu werden, beraten und im 
Januar zugestimmt. Das Pfarrhaus 
ist für sie zu groß. Sie hat ein 
Eigenheim in der Kirchengemeinde 
Prüm. Bei der Größe der Kirchen-
gemeinde ist der Wohnort der 
Pfarrerin zweitrangig. Über das 
Telefon ist sie jederzeit erreichbar. 
Die Erreichbarkeit ist gewährleistet, 
auch im Gemeindehaus, wo sich 
seit April ihr Amtszimmer befindet.  
Das Presbyterium berät zurzeit 
über die Nutzung des Pfarrhauses. 
Ein Verkauf, wie in anderen 
Gemeinden, ist nicht geplant. Es 
soll vermietet werden mit der 
Option, dass der/die nachfolgende 
Pfarrer/in es bei Bedarf beziehen 
kann. 
 
Über Baumaßnahmen an den 
Gebäuden ist zu berichten:  
Die Eingangstüren vom Pfarr- und 
Gemeindehaus wurden erneuert 
und damit an die Sicherheits-
standards angepasst.  
In der Kirche wird die Isolierung der 
Heizkanäle ersatzlos entfernt. 

Diese Arbeiten werden von Frau 
Hoffman begleitet. 
Das „alte“ Presbyteriumszimmer, 
das neue Amtszimmer von Pfarrerin 
Fritz, wurde gestrichen, die 
Elektronik wird noch angepasst.  
Pfarrerin Fritz hat Sprechzeiten am 
Dienstag von 14 - 17.30 Uhr und 
am Donnerstag von 9.30 - 13 Uhr. 
 
Die Beraterin für die Jugend Ghazal 
Jafarzadegan erzählt von ihren 
Erfahrungen als Teamerin bei der 
Konfi Freizeit im Oktober 2022 am 
Feldberg. Sie hat die Juleica-
Ausbildung absolviert und mit 
anderen Teamer*innen die Freizeit 
mitgeleitet. Das war für sie eine 
herausfordernde und tolle 
Erfahrung. 
 
Pfarrerin Fritz macht darauf 
aufmerksam, dass nächstes Jahr ein 
neues Presbyterium gewählt wird. 
Die ersten Vorbereitungen haben 
begonnen; es werden vor allem 
Kandidat*innen gesucht. 
 
Bei der Fragenrunde wurden keine 
Fragen gestellt. Nur eine Be-
merkung: „Der Pfarrer gehört für 
mich ins Pfarrhaus. Aber wahr-
scheinlich ist diese Sicht veraltet.“ 
Eine Diskussion zu diesem Punkt 
wurde nicht gewünscht. 
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            GOTTESDIENSTPLAN             
  

 

 
    

  Juni 
 

� 
Sonntag 
Trinitatis 

Gottesdienst in Prüm (A)  
mit Konfirmationsjubiläum 

Fritz 
 

10 Uhr 
 

�
 

Sonntag 
1. S. n. Trinitatis 

Gottesdienst in Prüm 
 

Szilagyi  
 

10 Uhr 
 

�
 

Sonntag 
2. S. n. Trinitatis 

Gottesdienst in Prüm (K, M) 
Erfahrungen vom Kirchentag 

Fritz 
 

10 Uhr 
 

� 
Sonntag 
3. S. n. Trinitatis 

Gottesdienst in Prüm 
Thema Partnerschaft Ruanda 

Fritz 
 

10 Uhr 
 

    

  Juli 
 

�
 

Sonntag 
4. S. n. Trinitatis KEIN GOTTESDIENST 

�
 

Samstag 
 

Konfi-Revival 
Jugendgottesdienst 

Jugend-
ausschuss 

16 Uhr 
18.30 Uhr 

�
 

Sonntag 
5. S. n. Trinitatis 

Gottesdienst in Prüm (A) 
 

Fritz 
 

10 Uhr 
 

�
 

Sonntag 
6. S. n. Trinitatis 

Gottesdienst in Prüm (K, M) 
 

Hellwig  
 

10 Uhr 
 

	
 

Sonntag 
7. S. n. Trinitatis 

Gottesdienst in Prüm 
mit Thema 

Fritz 
 

10 Uhr 
 



 

Sonntag 
8. S. n. Trinitatis 

Gottesdienst in Prüm 
mit Thema 

Fritz  
 

10 Uhr 
 

   

  August 
 

�
 

Sonntag 
9. S. n. Trinitatis 

Gottesdienst in Prüm (A) 
mit Thema 

Fritz 
 

10 Uhr 
 

�
 

Sonntag 
10. S. n. Trinitatis 

Gottesdienst in Prüm (K, M) 
mit Thema 

Fritz 
 

10 Uhr 
 


 

Sonntag 
11. S. n. Trinitatis 

Gottesdienst in Prüm 
mit Thema 

Fritz 
 

10 Uhr 
 

�
 

Sonntag 
12. S. n. Trinitatis 

Gottesdienst in Prüm 
 

NN 
 

10 Uhr 
 

 

(A) = Abendmahl   (K) = Kindergottesdienst „Die Kirchenmäuse“ 
(M) = Mitbringmittagessen 
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                                                KINDER- UND JUGENDARBEIT      
 

Einladung Konfirmation 2025 

Auch in diesem Jahr starten 
wir  wieder mit einem neuen 
Konfirmandenjahrgang: Konfi 
2025!  
Herzliche Einladung zur Konfir-
mandenzeit! Die Einladungen an 
alle, die in der Zeit vom 
01.08.2010 bis zum 31.07.2011 
geboren sind, sind bereits 
verschickt. Manchmal ist man in 
einem Jahrgang früher oder 
später in der Schule und möchte 
gerne mit z. B. Schulfreunden 
oder Geschwistern konfirmiert 
werden, deswegen meldet euch 
auch dann, wenn ihr in diesem 
Jahr keine Einladung bekommen 
habt.  
Die Konfi Zeit für alle, die im Jahr 
2025 konfirmiert werden 
möchten, startet nach den 
Sommerferien freitags von 16.30 
- 18 Uhr im 14-tägigen Rhythmus!  
Mit der Konfirmation (confir-
matio = Bestätigung) bestätigst 
du deine Taufe, bei der du in der 
Regel selbst nicht gefragt werden 
konntest. Falls Du noch nicht 
getauft bist, ist das kein Problem, 
denn für die Konfirmandenzeit ist 
sie keine Voraussetzung. Bis zur 
Konfirmation   im   Jahr  2025   ist  

noch Zeit, Dir zu überlegen, wann 
Du gerne getauft werden 
möchtest. Die Konfirmation er-
folgt wenn du etwa 14 Jahre alt 
und damit religionsmündig bist. 
Die Konfirmandenzeit bietet die 
Möglichkeit sich in einer Gruppe 
Gleichaltriger auf abwechslungs-
reiche Weise mit Gott und dem 
christlichen Glauben auseinander 
zu setzen und deine Kirchen-
gemeinde besser kennenzu-
lernen.  
Für die Anmeldung laden wir dich 
mit deinen Eltern zu einem 
persönlichen Gespräch an 
folgenden Terminen:  
Dienstag, 13. Juni ab 18 Uhr  
Mittwoch, 14. Juni ab 18 Uhr  
in das Evangelische Gemeinde-
haus, Hillstraße 15 in Prüm ein. 
Da wir uns für jede Familie einzeln 
Zeit nehmen wollen (ca. 20 
Minuten), bitten wir um kurze 
Rückmeldung um eine Uhrzeit 
auszumachen um Wartezeiten zu 
vermeiden. Die Terminabsprache 
wird von Pfarrerin Ilona Fritz 
koordiniert. Sie erreichen Sie 
unter:  06551/828420. 
Wir freuen uns auf euch!  

Ilona Fritz und Frauke Euen  
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             KINDER- UND JUGENDARBEIT 
 
 

Rückblicke

 
Liebet Eure Feinde! - So war die 
Botschaft der Konfis 2023 in 
ihrem Vorstellungsgottesdienst 
an unsere Gemeinde.  
 
Mal über den Tellerrand gucken: 
Wir waren mit einigen Jugend-
lichen im Jugendgottesdienst 
„Farbenfrohes Fasten?“ in 
Gerolstein. An verschiedenen 
Stationen wurden wir zum Mit-
denken, Ausprobieren und Nach-
denken angeregt. Es war ein 
schöner Gottesdienst mit 
farbenfrohen Eindrücken. 
 
Am Abend machten wir uns 
gemeinsam auf den diesjährigen 
ökumenischen Jugendkreuzweg 
„beziehungsweise“! Auf dem 
gemeinsamen Weg mit den 
Firmlingen konnten wir erleben, 
dass sich die Begegnungen, die 
Jesus erlebt hat, wie eine Linie 
auch durch unser Leben zieht.  
 
Die Kirchenmäuse hatten Grund 
zum Jubeln, sie feierten 
gemeinsam an Palmsonntag. Alle 
Kinder ritten auf einem 
„modernen Esel“ ein und wurden 
umjubelt und begrüßt. Das war  
 

ein großer Spaß für Groß und 
Klein.  
 
„Leuchten! Sieben Wochen ohne 
Verzagtheit“ so lautete die 
diesjährige Fastenaktion der EKD. 
Im Kindertreff haben wir uns mit 
den wöchentlichen Fragen 
beschäftigt und passend dazu ein 
Material bzw. eine Methode ge-
wählt um ein Bild zu gestalten.  
Das Bild wurde an Gründonners-
tag von den Kindern der 
Gemeinde im Gottesdienst vorge-
stellt. 
 
Kinderbibelnachmittag: Alle 
waren eingeladen und viele sind 
gekommen! An Gründonnerstag 
haben wir uns mit den Kindern 
getroffen und die Geschichte vom 
letzten Abendmahl gehört. Im 
Anschluss haben wir gemeinsam 
Brot für den Gottesdienst am 
Abend gebacken.  
 
Der Gottesdienst an Grün-
donnerstag war für die Kinder der 
Abschluss des Kinderbibel-
nachmittages und für die 
Jugendlichen der Start in die 
Nachtwache.  Gemeinsam  haben 
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                                                 KINDER- UND JUGENDARBEIT      
 
 

wir die Nacht bis zum Kar-
freitagsgottesdienst verbracht. Es 
wurde gemeinsam gekocht, 
gegessen, gebastelt, gehäkelt, 
gemalt, gelesen, gespielt, 
geschaut, gesprochen, gesungen, 
geschwiegen, gehört und zu jeder 
vollen  Stunde  gemeinsam  in  die  

Kirche gegangen um eine 
Miniandacht zu feiern und in den 
frühen Morgenstunden haben 
einige auch geschlafen. Es war 
eine wertvolle Zeit, da wir in 
Gemeinschaft waren und wir 
bewusst mal das Handy auf Seite 
gelegt haben.                                  fe

 

 

 

Kirchenmäuse 

 
Nach fast 60 online Folgen der 
Kirchenmäuse – Drehpause!  
Jona haut ab!  

Wieso, weshalb und warum? 

Das wollen wir gemeinsam mit 
euch herausfinden. Herzliche 
Einladung an alle Kirchenmäuse 
(etwa 0-8 Jahre, Eltern oder 
Großeltern für die ganz Kleinen) 
um 10 Uhr parallel zum 
Gottesdienst in der Jugendetage 
des Gemeindehauses.  

 
Hier die Termine:  
18.06.2023 Jona I  
16.07.2023 Jona II  
13.08.2023 Jona III 
Wir starten gemeinsam und teilen 
uns dann je nach Alter in zwei 
Gruppen auf.  
An diesen Sonntagen findet auch 
immer das gemeinsame Mitbring-
mittagessen statt. Am 13.08. 
planen wir ein Picknick auf der 
Gemeindewiese.  
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            KINDER- UND JUGENDARBEIT 
 

 

Ferienprogramm 
 
Vom 24. - 28.07.2023 bieten wir 
in Kooperation mit dem Haus der 
Jugend Prüm und der Schulsozial-
arbeit der Bertrada Grundschule 
Prüm ein buntes Ferienprogramm 
an. Fünf spannende und erlebnis-
reiche Tage im HdJ und rund um 
unsere Kirche warten auf alle 7 bis 
10-Jährigen täglich von 8.30 Uhr 
bis 16.30 Uhr. Für jede Menge 

Spaß und Abwechslung sorgen 
zahlreiche Bastel- und Spiel-
angebote, Workshops sowie 
vielfältige andere Gruppen-
aktivitäten. Für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt. Die 
Anmeldung läuft über die 
Ausschreibung vom Haus der 
Jugend.                                          fe

 

 
 
 

 

Mädchenfreizeit 
 
In der zweiten Ferienwoche, vom 
31.07. bis zum 02.08.2023, 
bieten wir wieder eine Mini-
Freizeit in unserem Gemeinde-
haus für Mädchen von 7 – 12 
Jahren an. Wie im letzten Jahr  
 
 

werden wir 3 gemeinsame Tage 
mit Spiel und Spaß zusammen 
verbringen. Informationen und 
Anmeldungen bei Frauke Euen bis 
zum 20.07.2023. 

fe 
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Ideenbox – Zu schade für die Tonne? Rasenschnitt weiter verwerten! 
 

Wohin damit? Rasenschnitt ist ein wertvoller Dünger und ideal als Mulch.  
In vier Kilogramm Rasenschnitt stecken fast so viele Nährstoffe wie in 100 g 
Hornspänen oder Hornmehl. Warum dann Dünger kaufen? Unter Bäumen, 
Sträuchern oder im Beet verteilt, schützt der Mulch den Boden vor dem 
vorzeitigen Austrocknen. Der Rasenschnitt zersetzt sich hier schon nach  
kurzer Zeit und fördert das Bodenleben. Er ist perfektes Futter für Regen-
würmer, die diesen Prozess unterstützen.  

 



 

 



 

          KINDER- UND JUGENDARBEIT     
 
 

Konfi-Revival und Jugendgottesdienst 
  

Du wurdest in Prüm konfirmiert? 
Dann komm vorbei! 
Beim letzten Konfi-Revival kam die 
Idee auf, alle, die vor 5, 10 und 15 
Jahren konfirmiert wurden, 
persönlich einzuladen. Genau das 
werden wir in diesem Jahr machen. 
Wir sind gespannt, wie stark die 
Jahrgänge 2008, 2013 und 2018 
vertreten sein werden. Einzelne 
aus den Jahrgängen 2013 und 
2018 sind aktuell auch im 
Jugendausschuss vertreten und 
seit ihrer Konfirmation aktiv in der 
Gemeinde. 
Wir starten in diesem Jahr mit 
einem gemütlichen Zusammensein 
auf der Gemeindewiese. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt!            fe 
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                                                                           TREFFPUNKTE     
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Kindertreff 
 

Mittwoch, 12 - 15.30 Uhr 

Wöchentlich (außer in den Ferien) 

 

Konfi-Gruppe 2024 
 

Freitag, 16.30 - 18 Uhr 

16.06. & 30.06., 14.07. 

 

Jugendtreff 
 

Freitag, 18 - 21 Uhr 

Wöchentlich (außer in den Ferien) 

 

Seniorencafé 
 

Dienstag, 14.30 - 16.30 Uhr 

13.06. & 27.06.  

11.07. & 25.07. 

08.08. & 22.08. 

 
Vorschau: 

Am 6. September findet ein Ausflug 
des Seniorencafés statt. Wir fahren 

in den Museumspark Orientalis 
 bei Nijmegen, ein Stückchen Israel  

in Europa. 
 

Frauentreff mit Frühstück 
 

Dienstag, 10 - 12 Uhr 

20.06., 18.07., 15.08. 

UHU‘s - Frauentreff 
 

Montag, 19 - 21 Uhr 

12.06., 10.07., 14.08. 

  

Singkreis 
 

Donnerstag, 10 - 12 Uhr 

22.06. 

14.07. & 28.07. 

10.08. & 24.08. 
Die Kirchenmäuse 

 

Sonntag, 10 - 11 Uhr 

18.06., 16.07., 13.08. 

 

Ökum. Taizé-Gebet 
 

21.06. (Kalvarienbergkapelle)  

Siehe Veröffentlichungen auf der 

Internetseite und im Schaukasten. 

 

Konfi-Gruppe 2025 
 

Freitag, 16.30 - 18 Uhr 

23.06. 

 



 

            AUS DEM GEMEINDELEBEN 
 

Presbyteriumswahl 2024 – Wir suchen Sie 
 
 

 
 
Welche Aufgaben gehören dazu? 
Das Presbyterium leitet die Kirchen-
gemeinde. Es entscheidet, in 
welche Richtung sich die Gemeinde 
entwickelt.  
Dazu trifft sich das Presbyterium 
regelmäßig, um Beschlüsse zu 
fassen. Konkret geht es dabei z. B. 
um Mitarbeitende und Ver-
anstaltungen, den Haushalt der 
Gemeinde und ihre Gebäude. 
 
Möglich ist auch die Mitarbeit in 
weiteren Ausschüssen auf 
Gemeinde- oder Kirchenkreisebene. 
 
In vielen Gemeinden übernehmen 
Presbyter*innen auch Lektor*innen 

-dienste im sonntäglichen Gottes-
dienst, helfen bei der Austeilung 
des Abendmahls oder beim 
Sammeln der Kollekten. 
 
Das Presbyterium trägt die Mitver-
antwortung für die Seelsorge und 
die Gottesdienstgestaltung und ist 
gemeinsam mit den ehrenamtlich 
und beruflich Mitarbeitenden für 
das Gemeindeleben verantwortlich. 
 
Die Gemeinde hat auch diakonische 
und gesellschaftliche Aufgaben. 
Auch hier entscheidet und unter-
stützt das Presbyterium. Damit all 
diese Aufgaben gelingen, sucht, 
beauftragt und fördert das 
Presbyterium geeignete Personen. 
Jede und jeder aus der Gemeinde ist 
eingeladen, dabei mitzumachen. 
 
Presbyter*innen werden in einem 
besonderen Gottesdienst in ihr Amt 
eingeführt. 
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                                                   AUS DEM GEMEINDELEBEN    
  

Wieviel Aufwand bedeutet das? 
Neben den monatlich statt-
findenden Sitzungen ist auch Zeit 
für das Lesen von Protokollen und 
Sitzungsvorlagen einzuplanen. 
Jede Mitarbeit in einem weiteren 
Ausschuss oder mit einer Be- 
auftragung bringt weiteren Zeit-
aufwand mit sich.  
 
Die Aufgaben eines Presbyteriums 
sind vielfältig: Nicht alle können 
sich in jedes Thema gleichermaßen 
einarbeiten.  
Scheuen Sie sich nicht Fragen zu 
stellen. 
 
 

 

Welche Unterstützung gibt es? 
Alle Mitglieder des Presbyteriums 
haben Anspruch auf vollständige 
und umfassende Informationen, 
die sie für die Ausübung ihres 
Dienstes brauchen. Auch wird 
ihnen die Nutzung des Intranets 
der Landeskirche unter 
www.portal.ekir.de empfohlen. 
Neben einem persönlichen E-Mail-
Postfach sind dort viele weitere 
hilfreiche Informationen zu finden. 
 
Presbyter*innen arbeiten ehren-
amtlich. Sie haben Anspruch auf 
Auslagenerstattung, z.B. Fahrt-
kosten, Kinderbetreuungskosten, 
Porto und Telefonkosten.  
 
Als Unterstützung für die neuen 
Aufgaben im Presbyterium werden 
verschiedene Fortbildungen 
angeboten. Einen Überblick 
darüber gibt es unter 
www.fortbildung.ekir.de 
 

(www. presbyteriumswahl.de) 
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            AUS DEM GEMEINDELEBEN 
 

Presbyteriumswahl 2024 
 
 

Die Vorbereitungen zur 
Presbyteriumswahl 2024 haben 
begonnen. Das Presbyterium hat in 
seiner Sitzung Ende März schon 
viele Beschlüsse gefasst. Gewählt 
wird am Sonntag, 18. Februar 
2024 von 11-16 Uhr im Gemeinde-
haus. 
Es wird eine Kombination aus 
Urnenwahl, Antragsbriefwahl und 
digitaler Wahl geben. Dieses 
kombinierte Verfahren ermöglicht 
den Gemeindemitgliedern die 
individuell angenehmste Methode 
der Stimmabgabe. Mit der Wahl-
benachrichtigung erhalten die 
Wahlberechtigten Informationen, 
wo und wann sie am Wahlsonntag 
die Stimme an der Urne abgeben 
können. Es ist aber auch ein Antrag 
auf Briefwahl enthalten, der an die 
Verwaltung der Kirchengemeinde 
gesendet werden kann. Dann 
werden die Briefwahlunterlagen 
zugeschickt. 
Sehr einfach ist es, die Stimme 
digital abzugeben. In der Wahlbe-
nachrichtigung sind die persön-
lichen Zugangsdaten enthalten, um 
den Stimmzettel online auszufüllen 
und per Mausklick abzuschicken. 
Die Evangelische Kirche im  
Rheinland nutzt dafür den Anbieter 

POLYAS, der bereits jahrelange 
Erfahrungen hat und nach den 
Sicherheitsanforderungen des 
Bundesamtes für Sicherheit in der 
Informationstechnik zertifiziert ist. 
 
Am 04. Juni 2023 beginnt das 
Wahlvorschlagsverfahren. 
Mitglieder der Kirchengemeinde 
können bis zum 15. Juni 2023 
schriftlich Kandidat*innen be-
nennen. Die Vorgeschlagenen 
müssen mindestens 18 Jahre alt, 
konfirmiert und in das Wahlver-
zeichnis eingetragen sein. 
Die Kandidat*innen stellen sich 
dann in der Gemeindeversammlung 
am 24. September 2023 der 
Gemeinde vor. Während dieser 
Gemeindeversammlung können 
noch weitere Kandidat*innen vor-
geschlagen werden. Formulare für 
die Wahlvorschlag-Zustimmungs-
erklärung erhalten Sie im 
Gemeindebüro. 
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Bitte vormerken: 
Donnerstag, 15.06.  um  19 Uhr 
 

Herzliche Einladung zum 
Infoabend für alle Interessierten 
mit Vertretern des Presbyteriums. 



 

 

Herzliche Einladung 
Sonntag, 4. September 2023 

10 Uhr: 
Gottesdienst mit 

Konfirmationsjubiläum 
(20 & 25 Jahre) 
Ev. Kirche Prüm 

 

Im Anschluss: 

Buntes Programm  
im Gemeindehaus  

und auf der  
Gemeindewiese  

 

Kuchen- und Salatspenden werden 

gern entgegengenommen. 

 

Evangelische Kirchengemeinde Prüm 

Hillstraße 15, 54595 Prüm 

Telefon: 06551 / 8285238     E-Mail: pruem@ekir.de        



 

            INTERVIEW 
 

Ein ganz normales Gemeindeglied 
Heute: Dr. Wiebke Gruber, 43 Jahre, Bleialf 

Auf dieser Seite antworten Gemeindeglieder auf Fragen aus ihrem Leben. 
 
 

Was würde fehlen, 
wenn es dich nicht 
gäbe?  
Sicherheit und Konti-
nuität zu Hause für 
meine Kinder. 
 
Der Mensch, der dich 
am besten kennt? 
Meine Jungs. 
 
Als Kind wolltest du...  
Tierärztin werden und auf einem 
kleinen Bauernhof leben. 
 
Welches Thema würdest du gerne 
mal im Presbyterium diskutieren?  
Hmm, da fällt mir eigentlich nichts 
ein… 
 
Zu deinem Beruf bist du 
gekommen, weil...  
Ich dann doch zu viel Angst vor 
fremden Tieren hatte, trotzdem 
helfen wollte und schon immer so 
gerne gewerkelt habe. 
 
Das Wichtigste im Leben ist 
doch…  

Sich und seine Mit-
menschen so anzu-
nehmen wie sie sind, 
lieben und geliebt 
werden und Gesundheit. 
 
Wenn Gott dir täglich 
einen Satz zuflüstern 
würde, was sollte er dir 
sagen?  
Er sollte mir täglich Mut 

zuflüstern, dass alles gut wird, im 
Kleinen und im Großen. 
 
An welchen Gottesdienst er-
innerst du dich besonders gern? 
An die Kindergottesdienste in 
meiner alten Gemeinde, die wir bis 
ins Jugendalter besucht haben. Wir 
haben sie gestaltet, zusammen-
gesessen, gequatscht, gebastelt 
und zusammen Musik gemacht. 
 
Am Ende deines Lebens möchtest 
du sagen...  
dass ich immer mein Bestes 
gegeben habe und damit meine 
Familie und mich glücklich und 
zufrieden gemacht habe. 
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                                                                              RÜCKBLICKE      

 

  

Fotoimpressionen aus Kinder- und Jugendarbeit 
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Evangelische Kirchengemeinde Prüm 
Hillstraße 15 * 54595 Prüm 


